
Im Open Space gibt es keine vorgegeben Inhalte, aber einen moderierten Prozess: 
Sie entscheiden, welche Fragen, Herausforderungen und Ideen wir gemeinsam bearbeiten
möchten. Wer ein Thema einbringen möchte, stellt es kurz vor und eröffnet damit eine Gesprächs-
oder Arbeitsrunde. Anschließend entscheiden die Teilnehmenden, 
wo sie sich einbringen möchten.

.

Dabei gibt es zwei besondere Rollen:
🐝Hummeln wechseln zwischen verschiedenen Gruppen, nehmen Impulse mit und tragen Gedanken
von einer Runde in die nächste.
🦋Schmetterlinge bleiben bewusst außerhalb der Arbeitsgruppen – zum Beispiel bei Kaffee oder im
Begegnungsbereich. Auch hier können spannende Gespräche und unerwartete Verbindungen
entstehen.

Das Gesetz der zwei Füße
Sie entscheiden selbst, wo Sie sich einbringen. Wenn Sie in einer Gruppe nichts lernen oder beitragen
können, wechseln Sie einfach zu einer anderen Runde. So entsteht genau der Austausch, der für Sie
relevant ist.

Unsere Einladung
Sie müssen kein:e Expert:in sein. Bringen Sie mit, was Sie beschäftigt: eine offene Frage, eine
Herausforderung, eine Idee oder eine Erfahrung. Gemeinsam entstehen daraus neue Perspektiven,
Lösungsansätze und vielleicht sogar konkrete Kooperationen.
Der Open Space lebt davon, dass Sie ihn mitgestalten.

Open Space 
Ihre Themen, Ihre Agenda

Wie können Sie sich einbringen?

Bringen Sie eigene Fragen,
Herausforderungen oder
Projektideen ein.
Teilen Sie Erfahrungen, Wissen
und gute Praxisbeispiele.
Beteiligen Sie sich an den Themen
anderer Teilnehmender.
Knüpfen Sie Kontakte und
entdecken Sie Möglichkeiten zur
Zusammenarbeit.

Welche Rollen gibt es?
Themengeber:innen
Sie bringen eine Frage, Idee, Herausforderung oder ein
Anliegen ein und übernehmen die Verantwortung für die
dazugehörige Runde.

Teilnehmende
Sie wählen die Themen, die sie interessieren, und bringen
ihre Erfahrungen, Perspektiven & Ideen ein
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